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riger es méthodes et reviser see résultats, mais IT In, fudr pour ela
des arguments d'un autre aloi quo cciii de eett*' brochure qul isome (Fail
lours arbitrairernent ce critère etylietique qui nest en 'rits quun éle
du poids cumulatif de touto la critique du Pentateuqu

Neuchdtel. Pem tmbert.

Alfred Jepsen, Die Quellendes Konigthuches. Halle (Saale VP M*i' Nie
meyer-Verlag, 118 8. DM 123u.

Diese Arbeit war schcui 1E9 ahgeschlossen; aher wenn sie auch iehr
verspatet erscheint, hat si.' doe-it ks'ineswegs an Aktuslitst .'iiigehtiilt. Tm
Gegenteil, (lurch die mittlerweile (1943) veröffentllchten ct-h'1rungs
geschichtlichen Studien von M. Noth let these Aktuslität noeb richt
worden.

Die Grundlage Jepsens bildet elne methodiech einwandlreie forc.at
Analyse des Textes der KonigsbUcher. Der Bestand wird in moglichet klein.
Einheiten zerlegt, und dann werden die formal ale verwandt erkennharen
Stticke zusammongestelit. Die daraus resultierende Synthese ergibt folgen
des Bud: a) Das erste ist eine vollstandig wiederhersteilbare iynchronisti-
sche Chronik der Konige von Israel und Juda, entetanden in Juda zwlschen
705 und 701, enthaltend synch ronistische Daten und kurze Notizen Uber
wichtige Ereignisse. b) Daneben existierte eine annallstlache Darstelhsng
der Geschichte Israels und Judas, aufgebaut sue schriftlichen chronlgtl-
schen Quellen, verfafit von einem Priester Jerusalems aug der Zeit Ms
nasses. c) Urn 580 hat wioder em Priester von Jerusalem, der crate Redektor
(K), die synchronistlsche Chronik, ergltnzt wit Stücken aus den Annalen,
mUndlicher Tradition ilber die Vergangenhelt und elgenem Erteben, or
ganzt zu einer Geschlchte der lsraelltisch-jud.ischen Konige von der Rich
terzeit his ins Exll, und zwar ant dem Hintergrund elner eigentt)iuliehen.
kultisch orientierten Geschichtsauffaesung. d) Urn b60 bat ciii swelter. des
feronomjstjsch-nebijsfjscher Redakior das Work des K, ergtnzt dureb zahl
reiche, teils schriftlach, tells mitaditch vorliegende Prophetengesehiohten.
in Mizpa einem grollen Work olnvcrlelbt, dag die Geochkbte Israel* vns
Mose (Dt.) his zum Eu! unter theologiochen Geskcbtepuakten dsr.tsiI*s.
e) Am Ende doe 6. Jh. babes Leviton von Jerusalem noch etnige Midrasehe
eingefugt, urn ihre ei,ne ta1lung an stArken. Is cinem Sch1ukspitel
zeigt J. sehr schOn 11e Elgenart dieser Qeschichtasehre!bnng o aflsm im
Vergleich zur babvlostschen

Man ist lankbar, i1 lust uziabhAngig von der I atteuehkritik ems
Analyse dr Krnigsbucher vorgenommen wurde, und daft hinsichtlich dot
deuteronomietiseben SchrlftstiIlerel der Verfasser sich weitgehend mit
dem andere arteitemien M. N'th deckt und diesen wertvoll ergdnzt. Wic
Jepsen selbcr hervorhcht 4- 100 f.), wird sich die weitire I.)Iskuin vor
allem mit der von thin angenommenen ersten, priesterliclwn Redaktion der
KonigshUcher beschhftigei mUssen.

Ossingen, Kt. Zurich. Carl A. Keller.
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